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Flüchtlinge sagen: „Shukran – danke für die herzliche Aufnahme!“

Der Preis für den Weg in die Freiheit ist hoch: 5000 Euro haben Schref Darysch (linkes Foto) und seine Frau Maraw Bagdady für sich und ihre Tochter Lin hingeblättert. Fast

10000 Euro hat Araz Hanwandi für sich, seine Frau und die vier Kinder für die Bootsüberfahrt und den Transport nach Ungarn an Schleuser bezahlt. Fotos: Matthias Becker

Auto und Schmuck wurden verkauft
und mit dem Ersparten für die
Überfahrt ausgegeben. 1200 Euro
hat der Iraker allein für das Boot für
sich und seine Frau, 600 Euro für je-
des Kind bezahlt. Nochmals 4800
Euro blätterte er für den Transport
nach Ungarn hin. Gezahlt hat Han-
wandi an Schleuser in Istanbul.
„Geh‘ da hin und frage nach Deut-
schen“, hätten ihm deutsche Be-
kannte geraten. Zusammenge-
pfercht mit 40 anderen kam der Ira-
ker dann nach Passau. „Froh und
glücklich“ sei er und will für die
herzliche Aufnahme ganz einfach
nur „shukran“ (danke) sagen.

dem Boot nach Griechenland. Mit
Schrecken erinnert sich Darysch an
die Überfahrt: Das Boot wurde leck,
musste umkehren, ein neues bezahlt
werden. Über Mazedonien gelangte
die Familie nach Ungarn. Dort wur-
de sie von der Polizei drei Tage lang
ohne Essen und Trinken festgehal-
ten, bis ein Taxifahrer sie mitnahm.

Zu Fuß, mit dem Boot und in ei-
nem überladenen Transporter kam
Familie Hanwandi aus dem Irak
nach Passau. Einen Monat lang war
der Computer-Journalist mit seiner
Frau und den vier Kindern (4 bis 12
Jahre alt) unterwegs. Ein Jahr lang
hat er die Flucht vorbereitet. Haus,

Einen Monat lang war Schref Da-
rysch mit seiner Frau Maraw Bag-
dady und der dreijährigen Tochter
Lin von Syrien aus unterwegs. Mo-
natelang hat die Familie (er, 33, sie
21 Jahre) die Flucht vorbereitet.
Über Internet und Facebook haben
sich die Syrer von Freunden und
Verwandten in Deutschland Infor-
mationen über Reiseroute, Boots-
verleiher und Ticketverkaufsstellen
besorgt. 5000 Euro habe das alles
gekostet, sagt der gelernte Buchhal-
ter Darysch. Seine Frau habe ihren
Schmuck verkauft, die ganze Fami-
lie Geld zusammengetragen. Zu Fuß
ging es in die Türkei, von dort mit

VON CLAUDIA BENZ

Kempten Die meisten verkaufen al-
les, was sie haben. Haus, Auto,
Schmuck. Denn für ein Leben in
Freiheit ist ihnen kein Preis zu hoch,
kein Weg zu weit. Sie nehmen die
Gefahr auf sich, in überladenen
Booten zu ertrinken, in übervollen
Lastwagen zu ersticken und auf mü-
hevollen Fußmärschen vor Er-
schöpfung liegen zu bleiben. Fami-
lie Darysch aus Syrien zum Beispiel
oder die sechsköpfige Familie Han-
wandi aus dem Irak, die nach wo-
chenlanger Flucht in Kempten für
einige Zeit Ruhe gefunden hat.

Die Freiheit kostet bis zu 10000 Euro
Reise Die meisten Asylsuchenden verkaufen in ihrer Heimat alles, was sie besitzen –
vom Schmuck bis zum Haus. Die Flucht wird fast immer übers Internet organisiert

siert sein, wenn Neuankömmlinge
aus München oder Passau schnell
untergebracht werden müssen. Auf
die Turnhalle in Sulzberg könne
man nicht verzichten. „Gewehr bei
Fuß“ stehen beim Klecks auch die
Helfer. Beispielsweise Erich
Schmid. Er hat mit den Behörden in
der Rottachstraße eine Art Nach-
barschaftshilfe organisiert. Kleider
und Sachspenden wurden für die
neuen Nachbarn gesammelt. Sogar
ein Spielzimmer erwartet die nächs-
ten Flüchtlinge im Klecks. (be)
»Allgäu Rundschau und Allgäu-Sport

viel: Sie soll sich täglich bereit hal-
ten, um alles vorzubereiten. Denn
organisieren muss das Sozialamt
dann erneut den Einsatz der Johan-
niter (Essen) und des BRK (Klei-
dung) sowie der Helferkreise.

Vorbereitet werden muss das alles
jetzt in Sulzberg. Dort sollen be-
kanntlich 200 Flüchtlinge in einer
Turnhalle untergebracht werden.
Warum nimmt man dafür nicht den
Klecks, wo dort alles eingerichtet
ist. Der Klecks, sagt Oberallgäus
Landrat Anton Klotz, sei sozusagen
ein Puffer. Dort müsse alles organi-

Kempten/Oberallgäu Beim Abschied
am Freitag flossen Tränen am
„Klecks“. Denn die etwa 200
Flüchtlinge, die seit Sonntag in
Kemptens Erstaufnahme-Einrich-
tung untergebracht waren, mussten
wieder abreisen. Sie werden auf
ganz Deutschland verteilt. Lediglich
elf bleiben laut Sozialamtschefin
Claudia Faust hier.

Der „Klecks“ bleibt weiterhin
eine Notaufnahme-Einrichtung. Je-
den Tag, sagt Faust, könnten wieder
Flüchtlinge kommen. Wann, weiß
die Sozialamtsleiterin nicht. Nur so

Vorbereitet für die Nächsten
Unterkunft „Klecks“ bleibt Notaufnahme, Turnhalle ist weiteres Quartier

Mit vielen Helfern hat Erich Schmid vom

Wasserwirtschaftsamt im „Klecks“ ein

Spielzimmer eingerichtet. Die nächsten

Flüchtlinge werden erwartet. Foto: Becker

● Für Flüchtlinge bei uns braucht
das Rote Kreuz: Leggings, Kopftü-
cher, Schuhe zu (für Damen Größe 36
bis 42, Herren bis Größe 46), Tu-
nikas, Reisetaschen, Gürtel, Unter-
wäsche (kleine Größen) und So-
cken. Abgabe: BRK, Haubenschloß-
straße 12, Kempten. Die Stadtver-
waltung (Telefon 0831/2525-548)
braucht dringend Kinderwagen.
● Für die Flüchtlingshilfe Mün-
chen, die Erstankommende ver-
sorgt, werden gesammelt: Unterwä-
sche, Männerkleider (S/M), Schu-
he und Hygieneartikel. Abgabe; 9 bis
12 Uhr in Ajen 42 (Evi Endras).

Wer sammelt was?

Dieb stiehlt mehrere
hundert Euro aus Café

Mehrere hundert Euro Bargeld hat
ein Dieb bei einem Einbruch in ein
Internetcafé in der Königstraße in
Kempten gestohlen. Wie die Poli-
zei mitteilte, stieg der Täter in der
Nacht auf Donnerstag in das Café
ein. Hinweise nimmt die Polizei un-
ter der Telefonnummer
0831/9909-0 entgegen. (p)

Auto angefahren und
aus dem Staub gemacht

Ein silberfarbener Mazda wurde
vorne links angefahren. Der Ver-
ursacher verschwand, ohne sich um
den Schaden in Höhe von 300 Euro
zu kümmern. Wie die Polizei mit-
teilt, geschah dies in der Zeit zwi-
schen dem 1. und 27. August im
Adalbert-Stifter-Weg in Kemp-
ten. Hinweise nimmt die Polizeiin-
spektion in Kempten unter der
Telefonnummer 0831/ 9909-2050
entgegen. (p)

Polizeibericht

Die Stadt in Zahlen –
jetzt im Jahresbericht

Wie viele Betriebe gibt es in Kemp-
ten? Wie ist die Stadt wirtschaft-
lich aufgestellt? Das und mehr steht
im Jahresbericht, den das Amt für
Wirtschaft und Stadtentwicklung
vorlegt. Informationen unter
wifoe@kempten.de

Blickpunkt Stadt

Kempten Stadt und Landkreis fühlen
sich von Land und Bund beim
Flüchtlingsproblem oft allein gelas-
sen. Zu wenig Hilfe bei der perso-
nellen Situation beklagt Kemptens
Oberbürgermeister Thomas Kiech-
le. Wie sollen wir das bewältigen?,
fragt Landrat Anton Klotz. Und vie-
le Bürger sagen: „Die Politik ver-
sagt.“ Was sagt der örtliche Abge-
ordnete, CSU-Landtagsfraktions-
vorsitzender Thomas Kreuzer? Was
muss getan werden? Ist das Modell
Schweiz bei den Asylverfahren
nachahmenswert?

Wichtige Bausteine zur Lösung
des Flüchtlingsproblems sind für
Kreuzer, dass die Asylverfahren
verkürzt, die Heimatländer der
Flüchtlinge unterstützt, die Schleu-
serkriminalität bekämpft und fal-
sche Asylanreize in Deutschland ab-
geschafft werden. Durchschnittlich
5,4 Monate dauert derzeit ein Asyl-
verfahren – „viel zu lang,“ sagt
Kreuzer. Beispielhaft ist für den
CSU-Politiker die Schweiz. In Zü-
rich hat er einen Testbetrieb be-
sucht, in dem Asylverfahren zentral
an einem Ort bearbeitet werden –
inklusive Rechtsberatung. Dadurch
würden die Schweizer Behörden die
Asylverfahren auf durchschnittlich
rund 50 Tage beschleunigen. Das sei
durchaus ein Modell für Deutsch-
land, sagt Kreuzer. Besonders be-
eindruckt habe ihn das 48-Stunden-
Verfahren, mit dem Asylanträge
ohne begründeten Anspruch sehr
rasch, aber rechtsstaatlich, bearbei-
tet werden. Berlin sei jetzt bei der
Einstellung von mehr Sachbearbei-
tern im Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge gefordert sowie bei
der Verteilung in der EU. (be)

Beispielhaft:
Asylverfahren
in der Schweiz
CSU-Fraktionschef
schlägt Lösung vor

Ausstellung: Wie lässt sich
das Große Loch nutzen?

Wie lässt sich das Große Loch in
Kempten, das inzwischen mit ei-
ner Tiefgarage im Rohbau geschlos-
sen ist, als öffentlicher Raum nut-
zen? Mit dieser Frage hat sich Ar-
chitekt Tobias Niggl in seiner Di-
plomarbeit beschäftigt. Die Sozial-
bau zeigt diese als Ausstellung am
Mittwoch, 23. September im Foyer
der Sozialbau, Allgäuer Straße 1, in
Kempten. Als die Baustelle mehrere
Jahre ruhte, war die Baugrube
rund 18 Meter tief und es war nur
Wasser zu sehen. Dies regte Niggl
in seiner Diplomarbeit an, aus einer
Baugrube einen sozialen Ort zu
schaffen. Niggl schlägt in seiner Ar-
beit vor, die Baugrube öffentlich
zu machen – und hat dazu die Vision
einer selbsttragenden Treppen-
landschaft. (az)
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beauty messe allgäu
Natürlich schön in den Herbst!

12. September 2015 – 10.30 bis 16.00 Uhr
aesthetic clinic | Ärztehaus am Forum | Kempten

aesthetic clinic GmbH | Bahnhofstraße 42 | 87435 Kempten | Tel. 08 31 - 960 86 80 | kempten@aesthetic-info.com | www.aesthetic-info.com

Pro Vortrag

erhalten die ersten

5 Besucher

je eine Gratis-

Behandlung

»Dirndl-Dekolleté«

Vorträge
11.00 »Jungbrunnen Hautvolumen« – Unterspritzung mit Hyaluron

und Eigenfett mit Dr. Dr. Tveten und Live-Unterspritzung

13.00 »Top in Form durch Fettabsaugung«
mit Dr. Dr. Tveten und Vorstellung der Nachbehandlung mit ZWave

14.30 »Bauchdeckenstraffung – was ist möglich?« mit Dr. Frantzen

15.00 »Brust: größer – straffer – kleiner« mit Dr. Frantzen
und Vorstellung der Implantate »eurosilicon« von GC Aesthetics

Dazwischen: Live-Demonstrationen
unserer Kosmetikangebote

Mit Tombola:

10 wertvolle

Preise im

Gesamtwert von

über 2000 €!

Zu gewinnen:

1x Unterspritzung mit Hyaluron im Wert von 400 €

2x aesthetic line Cremeserie, Home-Set 1 – 4 im Wert von je 329 €

3x Mesoporation, Kosmetische Behandlung im Wert von je 180 €

4x glominerals Luxe Beauty Box Mineral Make-up Set im Wert von je 149 €


